
 

 

 

 

� Kindheit 2.0 braucht Kinderschutz 2.0: Das Schutzkonzept im digitalen Zeitalter 
 
Catharina Beuster, Innocence in Danger e. V. 
 
Die Digitalisierung ist nicht aufzuhalten. Unser 
berufliches und soziales Leben findet zunehmend 
in digitalen Räumen wie Whatsapp-Gruppen, 
Online-Communities oder Online-Games statt. 
Das ist sehr praktisch und gleichzeitig riskant: 
denn die Online-Räume sind von außen nicht 
einsehbar. Smartphones ermöglichen es 
Täter_innen ungestört und zeitlich unbegrenzt 
Kontakt zu Kindern und Jugendlichen zu halten. 
Durch Reflexion des eigenen Medienverhaltens 
wird ein Verständnis für Gefährdungspotentiale, 
Taterstrategien, Prävention, Intervention und Hilfe 
bei sexualisierter Gewalt mittels digitaler Medien 
vermittelt. Ausgehend von der Berufspraxis der 
Teilnehmenden entstehen erste Ideen für digitale 
Schutzkonzepte. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 


